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Das falsch verstandene V-Zeichen

Als ich kürzlich nach dem Kriegsende
seit einiger Zeit wieder den
Gotthardschnellzug bestieg, erblickte ich den

Iwei mal Itäblus:
ZÜRICH Ü BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 24 16 88 ST»"- Tel. 3 93 51

Iwei mal ganz primai

mir von vielen früheren Reisen
bekannten Speisewagen-Oberkellner St.

und begrühte ihn, indem ich gleich
Churchill mit dem Zeige- und Mittelfinger

ein «V» bildete, das ich ihm

entgegenhielt. Er sah dies, verstand

in WEGGIS ms POST^

aber dessen Sinn nicht, sondern rifj
zwei Blätter aus seinem kleinen Block
und überreichte sie mir mit den Worten:

«Zwei Platz zum Mittagässe? Sie

chöned grad Platz näh.» J. R. M.

Der Pfau ist stolz

Ich bin stolz auf meine Küche î

Hotel-Rest. PFAUEN
Zürich 7 Heimplatz, Zeltweg 1

Neue Leitung:
Fam.Truffer-Brochet.Tel. 3221 91

(Ex-Barman Hot. Bellerive au Lac)



CAM PARI
iLwei'fbet'ännr'e/' Aperitif in Origrina/-

Lieber Nebi!
Als kleines Stadtkind kommt Margritli mit

ihrer Mutti aufs Land und sieht zum erstenmal
Kühe auf einer Wiese grasen und schaut

ganz verblüfft zu. «Mutti, warum fressen denn
die Kühe mit dem Gesicht?» A. L.

Früher ein Kompliment
heute eine Beleidigung!

Ich treffe nach langer Zeit wieder
einmal einen lieben, alten Schulfreund
auf der Strafje. Gegenseifige herzliche
Begrüfjung. Ich will ein Kompliment
machen: «Du gsesch prima us, Du häsch
sogar no zuegnohl»

Aber oha lätz Mein Freund wehrt
sich: «Das möcht ich mir verbätte ha,
ich bi dänn öppe kein Schwarzhändler

» Pizzicato

FIRST QUALITY!
at Charles Michel's
Temple of gourmets

inj%us<immeitoitten
CHARLES MICHEL U ZÜRICH ¦ TEL 324236

Mutti ist im Garten beschäftigt, Bohnen zu
stecken, was klein Annemarie in der Nähe
beobachtet. Anderntags kommt sie
freudestrahlend mit ihrem Schürzli voller Böhnli und
jubelt: «Mufti, Mutti, ich habe alle Böhnli
wiedergefunden, die du gestern in der Erde
versteckt hast I » A. L.

V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

#arrr) Sruman, bet neue ^käftoent ber U. 6. 21.

2>er bisherige 23i3epräfibent ber 11 S. 2t., Sjarrrj Xurmon. leiftete
um 7.09 Urjr (23.09 ©reenroicfjer 3e'{) im Sö^ifeen #aus oor bem
SRidjtcr Harlan Störte ben 21mtseib als *präfibent ber bereinigten
Staaten.

Senator i)arrn Xurmon, ber nun automaiifet) ^räfibent ber
11. S. 21. roirb, tourbe anläßlid) ber testen brä^iöerrtenroaM oor
^enrn Söallace 311m 23i3epräfibemren öer U. S. 21. geroäfjlt.

£>arrrj Xruman rourbe im Staate SDliffouri geboren. 3n feinere
2lbent fliefjt fef^oftifefres, trifd^es unb Ijollänbijcftes SBluf. Er rotrö im
nädtften STJconat 61 3af)re alt. 1935 mürbe er 3um Senator geroäfjlt.
©r mar ein eifriger 2tnf)änger ber ^ßolitif bes ?cero Deal". 3m
Safjre 1940 rouröe er jum Senator roiebergeroäfjlt. 2üs 23orfitjenber
öes llnterfuffjungsfomitees über öie Kriegsausgaben gemann er ©in=
Wirf in bie Ausgaben öer Regierung für ben Krieg. Xruman ift im
allgemeinen eine 3urürft)altenbe Statur, aber, menn es nötig ift, fann
er aud) fefjr ftar feine Meinung oertreten. 2lls er nad> 2Bnft)ington
fam, erflärte Xruman. er fei fein So3iaIifr, er fei ein 23auernjunge.

5ßräftbent Xurman gab feine erfte offisielle (Frflärung ab, in ber
er feftfteltte, bafj ber Krieg an allen gronten, forooW im 2Beften mie
im Often, mit aller Kraft fortgefetjt merben folle bis 3um fiegreirfjen
nbe. Xurman erfudjte bas Kabinett, auf feinem Soften 3U bleiben.
Onnenmînîfter tfjarofb 3rfes, ber 12 Safjre lang unter JRoofeoeft geat=
beitet fjat, erflärte im Ülamen fetner Kabinettsfoliegen, bafj bas bis=
herige Kabineft bereit fei, ben neuen ^räfibenten in feiner 21ufgabe
3U unterftütjen.

fjarrn Xruman gab befannf, bafj bie Konferen3 oon San 5ran=
3isfo 3um oorgefefjenen 3êttpunft îufammentreten merbe.

147. $n>. timf., cnararterîcitcr Sitrfcbc (Sabrif.arbeitet) miinfajt mit einfacher, feriöfer, netter»anerntodtter ober Tienitniiibcöcu fn ïtcfanuttdxift311 treten jiuecf» oalblgcr fceirnt. («Uter 24:») 3Ment ober «nttffjiaut, biä 1711 im
Breite?

Es wird Ihnen gezeigt, wie und was ohne Nachteil für das
Bügeleisen gekocht werden kann. 537"
Selbst lOstündiges, ununterbrochenes Kochen, unter amt
licher Kontrolle, hat dem Eisen nichts geschadet.

während sonst die amtliche Kontrolle nicht
bekömmlich zu sein pflegt!

Csntlaujea

lnäitnlid), weiß, mit idjroorscrt Dioden
l'lttD bunlel&rauncn, langen Cbrcn.
Siunbeâ Sebertjalssbanb. (SBalbi). 2116

fSv? Heitlingen

ttntiaufen

iDciblidi, weift, mithfftbraimen Sterten,
çeneieit. Cljne ftalsbaiib. (JÇt&o).

^èî Ueftitnaen 2117

5 : 4 für Truman!

Ich suche einen aufrichtigen, charakterfesten, »weiten

Lebenskameraden
im Alter von 36 bis 46 Jahren, der »ich nach einem gemütlichen,

gepflegten Heim sehnt und dem l<* *"

Doppelt genäht hält besser!

Witwer mit gesundem Knaben wünscht baldige

Heirat
mit mir lediger Tochter im Alter von 28 bis 34 Jahren.

Hoffentlich!

o ^sste

Boulangerie
Thé-rhum

Hab' ich auch gern!

Na - na ob das wohl der Frühling auf dem Gewissen hat?

-. v-«mrein;, Werkmeister, Lochstr. 52
5 39 36 Jäckle Eug. (-Ritzi), Mühlenfalslr. 32
5 26 13 Resf. z. Schlüssel, J. Leuthard, Rosengasse 2
5 29 43 Sfadelmann Herrn., Vordergasse 69

Schieftheim
641 54 : Moforspritz. Süfimosf

Abendsonne " "

Wird da Süßmost gegen die Abendsonne gespritzt?

Die ©emeinôc Beltheim hat ein Projcft machen

Iaffen, ôao 2764 ffletcr lang ift." ~

Besichtigung nur im Auto möglich!

Saunabüder steigern den gesunden Menschen ihre
geistige und körperliche Leistungsfähigkeit und sind nebenbei

ein Jungbrunnen für diverse Erkältungs- und
Stoffwechselkrankheiten.

Sollte man nicht besser diesen
«Jungbrunnen» stopfen!

NOSTRANO
TESSINER

KRÄUTERBITTER

CINA
NEUENGASSE 2S TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER»

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

BERN
7

ì.isvsî' I^svi!
»5 icisinss Ztscitlcincl lcommt /^srgritii mit

ikrsr tVìutti suis >.snci unci siskt num srstsn-
msl Xüks sut sinsr >Visss grsssn unci scksui
gann vsrolütlt ru. «rV>utti, wsrum trssssn cienn
ciis Xüks mit cism (Zssickt ?» ^. t..

^t-ûtioi- à Kompliment
lieuts eins öslsiciigutig!

Ict, trslls nscn Isngsr ?sit wisclsr
sinmsl sinsn lisosn, sltsn Zcnullrsuncl
sui clsr 8trsl;s. Qscisnzsiticis nsr^Iicns
IZscirützunct. Icn will sîn Komvlimsnt
mscnsn: «vu cissscii prima us, vu nàscn
sogär nc> ?uscinc>n l»

^Osi- olis là! /vìsin l^rsunci wsnrt
sicn: «vas möcnt icn mir vsrluâtts ns,
icn b! clànn övvs ksin 5cnwsr?-
liâncllsr » k'iü^icsto

st Lbsrlss l^lictisl^
lsmpls c>t go^rmà

MMZ MM l / ^ll>m ^ ttl. UttZê

/^utti iît im Osrtsn osscköltigi, lZoknsn ^u
stsclcsn, wss lcisin ^nnsmsris in cisr blöke
osooscktst. ^ncisrntsgs kommt sis Irsucks-
strsklsnci mit ikrsm Zckür^li voller lZöknli unci
juoslt: «r/utti, //utti, ick kaks slls öoknii
v/ieclsrgslunclsn, ciis ciu gsstsrn in cisr i-rclo
vsrstvclct kssti» ^.

» lX0l>>l»7 0k«r»k «i» 0^I«-77kl>« V0«

Harry Truman, der neue Präsident der U. G. A.
Der bisherige Vizepräsident der U. S. A., Harrn Turman. leistete

um 7.(19 Uhr (23.09 Greenwicher Zeit) im Weißen Haus vor dem
Richter Harlan Stone den Amtseid als Präsident der Bereinigten
Staaten.

Senator Harry Turman, der nun automatisch Präsident der
U. S. A. wird, wurde anläßlich der letzten Präsidentenwahl vor
Henry Wallace zum Vizepräsidenten der U. S. A. gewählt.

Harry Truman wurde im Staate Missouri geboren. In seinen
Adern fließt schottisches, irisches und holländisches Blut. Er wird im
nächsten Monat 61 Jahre alt. 1935 wurde er zum Senator gewählt.
Er war ein eifriger Anhänger der Politik des New Deal". Im
Jahre 1949 wurde er zum Senator wiedergewählt. Als Vorsitzender
des Untersuchungskomitees über die Kriegsausgaben gewann er Einblick

in die Ausgaben der Regierung für den Krieg. Truman ift im
allgemeinen eine zurückhaltende Natur, aber, wenn es nötig ist, kann
er auch sehr klar seine Meinung vertreten. Als er nach Washington
kam, erklärte Truman. er sei kein Sozialist, er sei ein Bauernjunge.

Präsident Turman gab seine erste offizielle Erklärung ab, in der
er feststellte, daß der Krieg an allen Fronten, sowohl im Westen wie
im Osten, mit aller Kraft fortgesetzt werden solle bis zum siegreichen
Ende. Turman ersuchte das Kabinett, auf seinem Posten zu bleiben.
Innenminister Harald Jckes, der 12 Jahre lang unter Roosevell
gearbeitet hat, erklärte im Namen seiner Kabinettskollegen, daß das
bisherige Kabinett bereit sei, den neuen Präsidenten in seiner Aufgabe
zu unterstützen.

Harry Truman gab bekannt, daß die Konferenz von San Fran-
zisko zum vorgesehenen Zeitpunkt zusammentreten werde.

147. Hw. Eins., charakterscstcr Bnrschc l^avril-arbeiier) wiinsch, mit cinfacdcr. seriöser, »clterBauerniochicr oder Tieiistniädcvcn in Bclcmntsctmsizu treten zweck» baldiger Heirat. (Alter 04-.!l, Ilchlanl oder »nll'Hianr. bis ,7U c», l

Lreite?

kuzclei^en xekockt werden ksnn. .Vî"
Selbst wstüncliges, ununterbrochenes Kecken, unter sml
lieber Kontrolle, kst clem leisen nickts xescksäet.

uiänrenci sonst «iie arnr/ic/re Xontroile nicnt be-
/comm/ic/t ?u sein />/lext/

Entlausen

männlich, weiß, inkt ichwar.ien !5U'cken
i!no dunkelbraunen, langen Ohren.
Rundes Lederhalsband. lWaldi). 2N6

UebUngen

Saltlauien

weiblich, weih, nnt hellbraunen Flecken,
Uencieli. Lhne Halsband. l?ido>.

'^.--^-^o ««KUna-» 2117

Z 4 /ür ?ruman/

Ich mche einen »ukrichtixen, ck»r-tkterke»te>>, iveiteo

im Xlter von Zck bis 46 ^»riren, 6er »ick nsctl einem >remüt-
lickeri. xepklexten rlcim 5cknt unä 6em

/?a/,/ie/t xenä/it näit besser/

Ueirst
mît nur leclixer "r^cliter im -Xltor vnn Zü bi, Z4 ?zl>r<-n.

/ic>//enk/ic/l/

àer
ssie

iiab' icn auc/r xern/

iVa » na ob cias u-oni «ier Lrü/iiinx au/ eiern <?euiissen /rat?

^-<-»nrom), W«rlcrn«i5t«r, I.ockztr. 5Z
S Z?Z6 läcicis I-ug. (-kitli), r^üklsntolslr. 32
5ZS1Z kost. i. 5cklü»»I, ^. l.outk»rcl, sîossng«5,« 2
5 29 43 5t»cislmsnn l-iorm., Vorclsrgssss 6?

5«5I«ê«à
S4l54 àtorlprit-:. 5ühmosi

^lzsncizonn« ' '

tVirci «ia Züürno-it zexsn «iie ^lbentisonns xesprirzt?

Die Gemeinde Veitheim hat ein Projekt machen

lassen, oao S764 Meter lang ist."

KesientixanK nur irn /4uto mox/ic/i/

îZUN»llî>Ier steixew rleo xesunrieo ^levsclieli ihre xei-
stixe uoci liörperliciie i.eistuoxstsh>xlieit m«l siixi oedeo-
bei ein ^uo^hruiioerl lur rliverse Lricâituvxs- uock 8tolt-
veckselkrsolideiteri.

8o//te man nic/it besser «iiesen «^unx-
brunnen» seov/en/

ik55ibici?
xiî/iuiclîiziiieiî

i^izuizi^cz^s8kz ss ?-i5k.izi>iic>k< s ?s 4l
Vv^uk-ILIZK vviZMS'ruiZiZ
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